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§ Das Problem: Langzeit-Archivierung 
elektronischer Daten

§ Lösungsansatz: offene Systeme, 
Standards und Protokolle des Internets

§ Fall-Studie: myColex



Die Anforderung:
Sammlungsdokumentation in 
Museen
Die Sammlungsdokumentation soll 

• Langlebig
• Kumulativ
• genau
• angepasst
• vielseitig sein



Traditionelle Inventarisierung
Datenträger Papier: 
bewährt, frei verfügbar

Schrift/Sprache:

verbreitete Konvention, 
Interpretation gesichert

Nachteile: kopieren, sortieren, 
suchen, erweitern, ändern, 
Datenkonsistenz



Auswahllisten erleichtern die Eingabe Bewegung innerhalb der Maske 

mit Schaltflächen

Die wichtigsten Werkzeuge sind in der Symbolleiste

♦ Datenbanken eröffnen neue 
Dimensionen in der Dokumentation:
• Zugriff

• Organisation 

• Sortierung

• Suche

• Ausgabe

• Sicherheit

Aber: 
•junge Technologie
•Schnelle Entwicklung
•Ändernde Bedürfnisse
•Kurze Innovationszyklen

Dokumentation mit EDV

Resultat: viele Dokumentationssysteme!



Das Problem: 
Langzeit-Archivierung elektronischer 
Daten

Zugriff über Applikation 
erschliesst erst die 
Information

Daten sind für spezifische 
Verarbeitungssysteme organisiert

Herausforderung an die Archivierung:
Konservierung von Hardware?
Programmfunktionalitäten?
Daten? Zeitpunkt?

EDV-Daten: Nur maschinell les-
und schreibbar



♦ Strategien zur Langzeitarchivierung
• Migration 

• Emulation

• Offene Systeme

Die Folge: 

• Datenträger, die nicht mehr gelesen werden 
können

• Datenbanken, auf die nicht mehr zugegriffen 
werden kann

• Applikationen, die nicht mehr lauffähig sind



Ein pragmatische Ansatz:

♦ Vermeidung von proprietären
Komponenten

♦ Einsatz von bewährten, offenen 
Standards und Internet-Technologien

♦ Minimieren von System-Abhängigkeiten
♦ Einsatz von Open Source Software

Archivierung elektronischer Daten mit Open 
Source Software & Open Standards

TCP/IP, HTTP, SGML/XML/HTML, SQL etc.



Was ist Open Source Software
Der gesamte Quellcode ist offengelegt

Unabhängigkeit

Langzeit-Archivierbarkeit

Anpassungen und Fehlerkorrekturen

Überwiegend mit offenen Sprachen/Protokollen 
realisiert

Free Software Foundation: 
GPL Copyleft verhindert Lizenzprobleme

Risiken:
Vergleichbar mit Closed Source



Das Projekt myColex

♦ bewährt & zuverlässig
♦ robust & einfach bedienbar

♦ mehrsprachig & multiuser
♦ konfigurierbar & skalierbar

♦ Einfach im Unterhalt



System-Architektur myColex

myColex

Client (Browser):
renders HTML and 

submit Data to 
Webserver

♦ Durchgängig mit Open Source Software 

und Open Standards realisiert: Linux

Apache mySQL PHP (LAMP)

Database-Server: 
executes SQL

outputs Query Results

Web-Server: 
Scripting Engine (PHP) 
with Application Logic

SQL

Result HTML

Data
Input

Internetprovider

Workstation/Intranet



Proof of concept

♦ OS-Unabhängigkeit:
• Linux, Windows, OS-X, Solaris, FreeBSD, 

HP-UX, AIX, QNX, NetWare, Irix, DEC 
OSF

♦ Hardware-Unabhängigkeit:
• Intel x86, IA-64, AMD, Alpha, ARM, HP Pa-

Risc, Motorola 680x0, MIPS, PowerPC, 
S/390, SPARC



Schritte zu myColex:
♦ benützen:

• download von sourceforge.net/projects/mycolex/

• Demo CDs
• Unterstützung: Herr Jürgen Kraus, info@cross-soft.de

♦ mitarbeiten:
• Erweitern Sie das System, fügen Sie neue Sprachen hinzu

• Senden Sie die Erweiterungen an  info@collector.ch zur 
Einbindung in die Distribution

♦ austauschen
• Diskussionsforum auf www.collector.ch

Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!


